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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 13, Jänner. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ verlangt, in⸗ 
dem es Seward wegen der Geradheit und Verſtändig⸗ 
keit ſeiner Politik beglückwünſcht, daß der „Trent“⸗ 
orfall der Ausgangspunkt von Verhandlungen Be⸗ 
huſs internationaler Anerkennung gemeinſamer die neu⸗ 
trale Flagge betreffender Principien werde. Es ermahnt 
ngland, der Welt feierliche Garantien zu geben, in⸗ 
em es eine Convention unterzeichnet, welche die Er⸗ 
haltung des Friedens unterftügt und einen Fortſchritt 
in der Gitilifation bezeichnet, indem fie die allgemein: 
Achtung vor dem Rechte der Neutralen ſicher ſtellt. 
Ein Pırifer Corr der „K.⸗Z.“ meldet, England 


1 


0 1 erhalten haben, der Cardinal⸗Staatsſecretär Antonelliſhat jedenfalls dadurch an Chancen gewonnen, daß, wie 
Amtlicher Theil. über, dad der (ſpaniſche) Marſchall Serrano die me— 4 
an e e degetichtsrah SIohann Georg Klaunzner ans in ihrem eigenen Intereſſe, wenn fie den König Franzſdern auch vom politiſchen Geſichtspunkte aus betrieben 
leitung, das Ritterkreuz des Franz Joſeoh⸗Ordens allergnädigſiſtender, als ſelbſt die gegen den „Trent“ verübte Ge⸗flen werde. ſache Bedenken geäußert haben. Es fanden mehrere 
Entſchließung vom 2. Jänner v. J. den Stephan Ad raſſy, bie⸗ 0 s 5 art 2 

ſtellte Ultimatum verlangt Folgendes für England: Vesper iſt! Da läßt ſichs mit Recht ſagen: der Stilſlich auch der Finanzminiſter Fould waren dafür, daß 
nen geruht. 

a Einſetzung von engliſchen Commiſſarien in den See-ſcial⸗Commiſſion behuſs der Prüfung des Geſetzentwur⸗ Latour d' Auvergne, wurden demgemäß feſtgeſtellt und 
en geruht. raubten Konducta-Gelder und der im britiſchen Ge-ſdinand damit unter der Bedingung betraut, daß er im periode von etwa drei Jahren handeln. Wiederholent⸗ 
dieinalralh Dr. Adolph Hollan zum wüiflichen Rathe der för 

auf die Hälfte oder nach Belieben auch auf ein noch Maria und Dona Antonia werden als befähigt zur Thron⸗ gelaſſen haben. 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
levigte Lehrkanzel der allgemeinen Pathologie und Pharmacſſetzung von Commiſſarlen in Tampico und Vela-⸗Cruzſgerechnet, ihren Rechten auf jede fremde Krone entſa⸗ (Note vom 26. Dezember v. J.) gibt die „Schleſ. 
mächtigung zur Herabſezung des Tarifs, wie Engelüberflüflig herausſtellen, da der König ſich ſehr wohl ſchweiſigen und durch ſehr geſchraubte Deductionen 
3 Artikeln. Artikel 1 bebt das Geſetz vom 17. Juli Punkten hervor, nemlich 1. in dem Erſuchen, daß bee 
zu treffen, um die vertragsmäßigen Zahlungen nachſpäpſtl i ; öni 4 f ig 
„ 9 9 9 päpſtliche Hof bei Gelegenheit des Todes des Koͤnigsſ den Stänben von Holſtein widerſtreden, zu val ja die 
macht es der Regierung zur Pflicht, ſofort dem Kon⸗ 7 un en N 
ö Frage a ch den Tod des Königs von Portugal de⸗ wären, ſondern vom Bunde der däniſchen Regierung 
lauf der noch vorhandenen zu dieſem Zwecke früher g f - fi 
b ſrüher Nachricht, daß der Papft die polniſchen Wühle⸗ gung finden können, weil dieſes Herzogthum zum dä⸗ 
das zur Deckung ſämmtlicher Forderungen erforderliche liche Hirtenbrief des Bifhofs von Kulm, welcher Vers 
ls der Erzbi vo es gethan, ſei 5 3 
gien vorgeſchlagenen Ablöſung des Scheldezol⸗ als der Erzbifcof von Pofen es gethan, fei nac Romſgekommen, auf welchem fie ſic 1858 befand, 
den Nordſtaaten ſich aufhaltenden Staatsangehörigen halt, daß Holland ſich mit der Ablöſung im Prinzipſverſöhnliche Anſicht durchaus gebilligt. Auch habe erſan den Hof des Königs Radama abgeſandte engli⸗ 
orge betraut geweſen. Eben fo vernimmt man, ſchehen. litiſche Agitation des Clerus ausgeſprochen. (Es wäreſerfreuen ſich fortwährend der Gunſt des Königs von 
len batte, zurückgenommen, jedoch ſchon am 23. ſämmt⸗ſrathe Louis Napolvon, im Widerſpruch mit Fould, rend die Nachricht verbreitet wird, daß Se. Heiligkeit[ Madagaskar ſoll übrigens nicht ſehr beruhigender Nas 
Nou weggeſchleppten Paſſagiere hießen Zacchiri und durch das Intereſſe für den Papſt, ſondern durch ganz Die franzöſiſche Antwort wegen des Handelsver-ſten malegaſſiſchen Ariſtokratenpartei eine reactſonäre 
dv . 
Eiger aß es ein amerikaniſches Schiff und zum Theilſter in Nom, für Frankreich das ausſchließliche Beſat⸗ enthalten. Man faßt die Lage der Angelegenheit da⸗ Ir Krakau, 13. Jänner. 
ſranzöſiſche Generalconſul in Bolivia iſtſgen von Cardinal Antonelli jedoch rundweg abgeſchla— Frankreich hätte jetzt anderthalb Schritte entgegenge⸗“„Dzien. P.“ zufolge ſollte Jemand ſeit zwei Wochen 


Die engliſchen Zeitungen find ſehr entrüſtet dar: . 
n \ { che. eelhabe von Herrn v. Thouvene! eine Note erhalten, man der „K. 8.“ aus Berlin ſchreibt, die Sache jetzt 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſenſrikaniſche Expedition unternommen, ohne dieſin welcher behauptet wird, die päpftliche Regierung handleſnicht mehr auschließlich vom bandelspolitiſchen, ſon⸗ 
Gntfäliepung vom 2, Jänner d. J. dem Bezieksvorficher zu Zellſoertragsmäßige Ankunft der engliſch⸗franzöſiſchen Con⸗ 
Anlaß feiner Verfepung in den bleibenden Ruheſtand in Aner⸗ tingente abzuwarten. „Daily News“ hält dieſe Ver⸗auffordere, Rom zu verlaſſen, da es demſelben an⸗ wird. Der Handelsminiſter in Paris, Herr Rouher, 
kennung feiner vieljährigen pflichtgetreuen und verdienſtlichen Dienſt⸗ſletzung der internationalen Rückſichten noch für bedeu- derwärts auch nicht an einem angemeſſenen Afyle feh⸗ſſoll in Bezug auf die preußiſchen Eröffnungen mehr⸗ 
zu verleihen geruht. N waltthat. ald nani az : Minift ils unter dem Vorſitz des Kaiſers Napo⸗ 
S', k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 3 G. Garibaldi erinnert in einem Schreiben, daß Miniſte conſeils unter dem Vor 6 N 
1 ger ie Das von England und Frankteich an Mexiko ge-|Stalien das Land der Maſaniello und der ſicllianiſchenſleon ſtatt. Der Kaiſer ſelbſt, fo wie Thouvenel, ſchließ⸗ 
herigen Canonicus ceustos am Karlsburger Domkapitel in Sie⸗ ren d 
benbürgen, zum Cantor Canonieus desſelben Kapitels zu ernen e) Aufhebung des Geſetzes vom 17. Juli 1861 (weeſnicht, ſondern das Stilet iſt der Mann. man dem Zollverein gegenüber Zugeſtändniſſe mache. 
Se. k. l. Aroſteliſche Mojehät Haben mit Alle böchſt unter. en Einſtellung der vertragsmäßigen Zahlungen). 2)] Die portugieſiſchen Cortes haben eine Spe⸗ Die Inftructionen für den deeſgen Gejanbten, fir 
zeichnelem Diplome den Fey 41 21. Inſanterie-Regimente ER 83 n hit. Es fol ſich 
Hann Medune mit dem Prädiente „von Riedburg“ in den häfen zur Erhebung der Zölle behufs Abtragung deiſſes über die Regelung der Thronfolge eingeſetzt. Sollteſam 6. anuar na erlin geſchickt. 
ba and des Oeſlerreichiſchen Kaiſerſtaales allergnädigſt zu er- ſvertragsmäßigen Zahlungen und Rückzahlung der ge⸗ſeine Negentſchalt nöthig — 10 au AR ger: übrigens bei dem Vertrage auch um eine Uebergangs⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗“ N 4 > g ; f : 
ſchlicßung vom 2 2 d. J. den biöhoniblen 1 dee i ir tgl im November 1860 geraubten Geld] Momente der Thronerledigung in der Eigenfhaft eines 5 wird pe 1 * e A 
. j 5 achti Ä jeſen in: ; urzem Preußen in dieſer Angelegenheit fre 
für i ungariſchen Statthalterei und zum Landesprotomedicus Eo BEL Commiffäre, den Tariſſporkugieſen in Portugal reſidirt. Die Jafantinen Dona 3 geleg 
ngarn allerguädigft zu ethennen garni geringeres Maß berabzufegen. — Frankreich verlangt :lfolge erk art und ihre Gemaßle follen binnen ſechs Mo- leber die Antwort des däniſchen Miniſter Hall 
da bung dao 2. Jänner d. J. die an der Peſther Untverſi⸗ 1) Aufhebung des Geſetzes vom 17. Juli. 2) Ein⸗naten vom Tage der Veröffentlichung des Geſetzes an auf die letzten Eröffnungen Preußens und Oeſtereichs 
cologie dem disponiblen k. k. Medicinalrathe Dr. David Wachtel R i 1 Ba 21 Ztg.“ ei ünſtiges Urtheil ab Wenn man 
all a i zu dem im engliſchen Ultimatum angegebenen Zweckeſgen und ſich in Portugal naturaliſiren laſſen. Hoffent⸗ f g.“ ein ſehr ungünſtiges Urtheil ab. 0 
ergnädigſt zu verleihen geruht. Zahlung der bereits fälligen Schuldforderung. 4) Er: lic werden i 150 dieſe e aleſſich — meint dieſes Blatt — durch einen höchſt weit⸗ 
land. — In Folge der Ueberreichung des Ultimatums ſbefiadet und der Infant Dom Auguſt vollkommen re: no h unerquicklicher gemachten diplowatiſchen Jergarten 
votirte der Congreß am 23. November ein Geſetz in r iſt. f gu durchgearbeitet habe, trete des Pudels Kern in zwei 
Far di ; Nach Turiner Nachrichten ſoll der portugiefi- . ; 
auf. Artikel 2 ermächtigt die Regierung Vorkehrungen 0 gie ſi⸗[Bund oder deſſen Mandatare doch die Punkte anger 
f ſche Geſandte von Rom abb:rufen werden, weil derſoen möchten, welche ihnen in der Vereinbarung mit 
Moßgabe der vor dem Exlaß des Geſetzes vom 17. ein beleidi Ä & 
8 i gendes Schweigen beobachtet hat. Im näch⸗ > 5 
Juli beſtehenden Beſtimmungen zu leiſten. Artikel 3 . N ‘ jetzt beſtehenden Verhaͤltniſſe, wenn ſie nicht entſprä⸗ 
5 ſten Conſiſſorium wird der Papſt nebſt der polnſſchenſchen, nicht durch die Schuld Dänemarks entſtanden 
greſſe unverweilt Nachweiſungen über den Verlauf handeln 0 N . N N 
der vertragsmäßig ſtipulirten Zahlungen und den Be⸗ Au 5 „ i ſſo gut wie aufgenöthigt worden fein; 2. daß die 
Eine Cotreſpondenz der „Elb. Ztg.“ enthält die. Schleswig betreffenden Erklärungen keine Berückſichti⸗ 
angewieſenen Fonds zukommen zu laſſen und die Ge⸗ ; 'hu a 
ſetze zu entwerfen, welche erforderlich erſcheinen, um re en ſehr unfreundlich aufnehme. Der treff-ſniſchen Bunde nicht gehöre und der König von Dä: 
; des x erzlnemarf „die ſouverainen Rechte ſeines vom deutſchen 
Geld herbeizuſchaffen. ee ee der 1 Bunde unabhängigen Reiches zu wahren habe.“ Die 
A e re nz anderem 44S 1 1 1 
America, Braſilien und Chile haben der von Bel⸗ pan nee inne, Sache ſei alſo fo ziemlich auf demſelden Punkte ans 
babe in der Vorausſicht, daß Lord Lyons abreiſen gelangt, und der Papſt habe in einem Breve an den. Nach neueren Nachrichten welche dem Pa 
g 1 g 0 gt, u ‘ - n d ys aus 
würde, ſich geweigert gehabt, die Inter. ſſen feiner inſtes zugeſtimmt. Amerika that dies mit dem Vorbe⸗Nuntſus in Wien, Monſignor de Luca, dieſe chriſtlic⸗Madagascar zugehen, hat die von St. Maurice 
em franzöſiſchen Geſandten anzuvertrauen, und be⸗ einverftanden erkläre. Dieſes iſt, wie in Brüſſel we⸗ſeiner polniſchen Deputation, die bei ihm Audienz er⸗ſiche Geſandſchaft nicht den beabſichtigten Erfolg gehabt. 
reits ſei der ruſſiſche Geſandte mit dieſer wintchellen nigſtens verſichert wird, ſchon ſeit geraumer Zeit ge⸗ſhalten, in ähnlicher Weiſe fein Mißfallen über die po⸗[Zwei Franzoſen, die Herren Lambert und Laborde, 
aß Lord Lyons noch am 22. eine Reihe von Einla- Nach einer Mittheilung der „Eloile belge“ hat inſzu wünſchen, daß der Inhalt di ſes Breve bald authen⸗[Hovas und firhen an der Spitze der inneren Verwal— 
ungen, die er in Washington zu einem Diner erlaſ⸗ſeinem ſchon vor zwei Wochen abgehaltenen Minſſter⸗ liſch bekannt würde, da von polniſcher Seite fortwäh⸗ſtung. Die Stimmung der Bevölkerung der Inſel 
wieder erneuert hatte. Perſigny, Rouher, Thouvenel, die Räumung Roms das Auftreten des kathol ſchen Clerus in Polen undſtur fein. Man deſürchtet von Seiten der Witwe 
Die beiden von Bord des Schooners Eugenia entſchleden verweigert. Daß dieſe Weigerung nicht Poſen billige.) des hingerichteten Prinzen Rambuſalam und der als 
Der Newyork Evening Poſt zufolge ſegelteſandere Rückſichten dictirt iſt, ergibt ſich vielleicht aus trages iſt den 8. d. in Berlin eingetroffen. Frank⸗[Erhebung gegen den jungen König und die europaͤiſche 
man cliff zwar unter britiſcher Flagge, doch glaubteſden neueſten Weiſungen an den franzöſiſchen Botſchaf⸗ reichs Gegenvorſchläge ſollen namhafte Conceſſionen Partei. 
ſuhr u der beiden vorerwähnten Herren ſei. Esſzungsrecht in einigen an der neapolitaniſchen Grenze hin zuſammen, daß Preuß en und Frankreich ſeit meh] Der Lemberger „Dzien. P.“ enthält eine amt⸗ 
schen Matanzas (Cuba) und der Havannah. befindlichen Ortſchaſten zu verlangen, welches Verlan⸗ſreren Monaten drei Schritte auseinander waren. liche Berichtigung folgenden Inhalts: Einer Notiz des 
ee dort aus gebrochenen Unruhen gröblich inſultirtſgen wurde. tan und es käme darauf an, daß Preußen feiners[viermal aus Flinte oder Piſtole nach der Wohnungs⸗ 
; n Marſeille will man aus Rom die. Nachricht ſeits die anderen thue. Der Abſchluß des Vertrages thür der Eigenthümerin eines Hauſes in der Fresnel⸗ 
P 8 


Deutſchland ließ er 


ſich auf jener Reiſe nur an wenis|barften Schattirungen verſchieden prangend, fo daß erſum den andern trug er mit meiner Tochter Charlotte 


Feuilleton gen Orten öffentlich hören, er ging nie darauf aus, das durchgreifend Starke mit Stärkerem, das Leiſeſte[ Mozart's, Beethovens und Sebaſtian Bach's Werke 
5 von feiner Kunſt den möglichſt größten Vortheil inſmit noch Leiſerem überraſchend und wohlthuend zu⸗ſfür Clavier und Violine in meinem Hauſe vor mit 
— — klingender Münze zu ziehen und verweilte gewöhnlichſgleich verherrlichte. Seine Kraftſchattirung ungeheurerſderſelben Innigkeit als ob er öffentlich ſpielte. Das 


wo es ihm gefiel, In Leipzig hielt er ſich z. B. ein Tonfülle, namentlich ſelbſt in den hoͤchſten Regionenſwar Kunſtſinn, der auch überall gebührend anerkannt 
Vierteljahr auf, obwohl er nur zwei öffentliche Concerte gab. der Violine, will ſich kaum mit Worten darftelen lafrJwurde, auch in Paris, wo er im Winter darauf Con⸗ 
In dieſen, ſehr beſucht m, und in Privatzirkeln ergrifjjien und der Zauber feiner Tonlispel durchringelte nochſcerte gab. Man meldete damals von da aus, ſein 
ſein kernhaftes Meifterfpiel Alle. im Verhauchenden die fernſten Winkel des Saales mit|Concert ſei das beſuchteſte und glänzendſte von allen 
Er war ein Künſtler für ſich — ſchreib' fein Freundſdem Schmelze des reinſten Tones. Brauſte auch eins zeweſen; der weite Saal des Stadthauſes war völlig 
feine Zeit e 8 G. W. Fink — und ſteht als ſolcher einzig, doch il mal die frei ſtürmende Tongewalt ein Komma überſgefüllt. Ja Lipinski ſetzte in Verwunderung durch 
theilend zwiſchen Spiel, CLompoſition und Studiumſſeine Grundweſenheit in der deutſchen Schule zu fuz|die Grenzlinie des Schönen, fo war ſie auch ſchonſ Fülle und Dicke feines Tones, durch Kraft und Ele⸗ 
um Ge, enertwäbrend bemühte ſich der Künſtler auchſchen. Sein vortreffliches Inſtrument war ihm ſo völ⸗Jwieder dergeſtalt in unvermerkteſtem Uebergange in dielganz feines Spieles, durch eine Kühnheit, welche ſich 
Anpiifterb fände des menſchlichen Wiſſens, die nichiſlig unterthan, daß es ihm jeden Befehl, jeden Wink, rente Stellung zurückgeführt, daß ſelbſt aus demjmit dem ausgeſuchteſten Geſchmacke und dem leiden⸗ 
war var zur Tonkunſt gehören; um dieſe ſelbſiſia jede Laune in Ton verwandelte. Die größtenſUeberſchwange ein begeiſternder Reiz mehr bervorzu⸗ſſchaftlichſten Ausdrucke in ihm vereinigten. Jeder ſei⸗ 
daß — in jedem Zweige derſ eben zu thun, fo Schwierigkeiten legten unter ſeinen Händen ihr ſonſiſblühen ſchien. So iſt es auch mit dem geheimſtenſaer Soloſätze fo wie jede feiner Variationen wurden 
zur Musie deſtändigen Verkehr mit allem blieb, wasſherbes Weſen gänzlich ab und erwieſen ſich fo weichſ Flüſtern des verſtohlenſten Seuſzers, der ſich ins Reich mit einem wahrhaft dauernden Beifalle begrüßt. 
ſten Söhne berechnet werden mag. Stine beiden älte⸗ſund geſchmeidig, daß er ohne die geringſte Gefahr, der Schatten zu verhauchen ſcheint. Die hoͤchſte Kunſtſ Alle beihülfigen Talente bewieſen, daß ſie einen ſol⸗ 
Im Jahr anten ſich den Wiſſenſchaſten. ſicher in ſich ſelbſt, mit ihnen ſpielen konnte. Dabeſſwar zur Wahrheit der Natur geworden; überall Run⸗ſchen Künſtler zu ſchätzen wußten. Habeneck ſchien an 
her mehrere ee trat Lpüski, nachdem er vore[war es ihm gegeben, den zaubermächtigen Proteus deifdung, Vollgeſtalt und Schönheit, überall gleich wirk⸗ [der Spitze des Orcheſters einen wahren Genuß zu 
Frau und ſeiner Ko unternommen hatte, von ſeinerſMuſik in allen feinen Verwandlungen ſchnell zu er⸗ſamer, lebensſicherer Character. Es war ein ächterſempfinden, indem er den fremden Viol'niſten begleitete, 

reiſe an durch Deutſchla begleitet, eine große Kunſt⸗ kennen und feſtzuhalten, daß ihm der WeiſſagendelGeſang, geiſtiger Macht und vollendeter Bravour ent⸗[deſſen Concert ein muſikaliſches Feſt war. 
lund. Man hatte hier er nach Frankreich und Enge ſſtets die verborgenſten Räthſel der Dinge enthüllte. ſſtammt; empfunden, nie füßelnd, vollgültig in ſich, ini Von Paris reife er dann nach London, wo er län⸗ 
ſelbſi Echo in Schriften . dort ausgeſprengt, wa' Alles war Ton, in jedem Seele, in jeder ſprach Leben Hluth die Leidenſchaft ſelbſt veredelnd in aller Treueſgere Zeit verblieb. Nach Deutſchland und Leipzig 
Verſtorbenen zählten fand Sn ſchon 1833 zu denſdes innerſten Gefühls. Sein Strich war lang, breit für Recht und Wahrheit. Sein Spiel entzückte daher kehrte er Ende Auguſt 1836 zurück. N 
n Lemberg hefti verheerenden 2 ein Opfer der auchſgewaltig und wieder fo zart wie ſernes Säuſeln; jede ſowohl den Laien als den Kenner. Einen großartige: Auch feine Compoſitionen find tüchtig, nicht allein 
elbſt war Fe ar nicht von holera geworden. Er Weſſe des Mannigfaltigen war rund, deutlich, voll, ſren Violinvirtuoſen kannten wir nicht, und wir hoͤr⸗fals Uebungen für bedeutende Violinſpieler betrachtet, 
ſeine Gemalin bini ei ub ihr befallen worden, ſſchwunghaft; auf den entgegengeſetzten Punkten deejten die größten. Dabei war er im Zimmer ohneſoenen fie nicht genug empfohlen werden können, ſon⸗ 
eder überſtand ſie glücklich. Inl Starken und Schwachen immer noch in den wunder—⸗ viele Hoͤrer derſelben wie im Concert. Faſt einen Tag'dern auch ihrem weſentlichen Gehalte nach. Die ſei⸗ 


Karl Joſef Lipinski. 

Na > (Schluß.) 
kampf di diesem hochſt ehrenvoll beſtandenen Wett: 
mit Paganini lebte Lipinsfi wieder in Lemberg, 


7 


Straße geſchoſſen Haben, die Kugel felbft in der Ehürg Der k. franz. Botſchafter Herzog v. Grammont, In der Angelegenheit der in T rieſt für zenfals Großmeiſter des großen Ori eſtaͤti 

ſtecken, ohne daß die Polizeidirection davon gewußt, hat morgen, Samſtag Nachmittags 3 Uhr die nach König Birior anne angekommenen 3 iſt war 8 m ragen 
die dies erſt aus dem „Dz. P.“ erfahren, was übrieſdem Ceremoniell vorgeſchriebene Audienz bei dem Hrn. [wie ſich erwarten ließ, aus Wien auf telegraphiſchemſzen Napoleon. Viele Freimaurer ſollen wegen dieser 
gens in Betreff von Diebflählen keine Neuigkeit ſei[ Erzherzog Rainer. Sr Wege die Weiſung an die Finanzbehörde angelangt, Wahl auszutreten beabſichtigen. — Die Meinunas- 
u. dgl. ä. ü 1. bie „Mag. Orczag“ vernimmt, Hat der franz. Bot⸗ der Ausfuhr derſelben nach Piemont trotz des beſte⸗oerſchiedenheit zwiſchen Perſigny und Fould wird tän- 

Um die Bevölkerung von weiteren beunuhigendenjichafter in Wien, Herzog Grammont die Ausfälle gesfbenden Ausfuhrverbotes kein Hinderniß in den Wegfllich ſchroffer; Fould ſoll fein Verbleiben vom Rücktri 
Myſtificationen zu bewahren, wird obiges nach genauerſgen Napoleon I. in der Probenummer des „Botſchaf⸗ſ zu legen. ; Perſigny's abhängig gemacht haben. — Die Noth in 
amtlicher Unterſuchung dahin berichtigt, daß der durchſters“ zum Gegenſtand einer diplomatiſchen Reclamation Deutſchland. Lyon und St. Etienne hat ihren Grund darin, daß 
drei Abende bei jenem Haufe gehörte Knall von ein⸗ gemacht. ? In der Bundestagsſitzung vom 9. d. erfolgte vonzmehr als die Hälfte der Seidenfabriken ihre Arbeiten 
fachen explodirenden Schwärmern herrührte, daß in der Aus Anlaß des unerwartet eingetretenen Todes Sr. Seiten Oeſterreichs die Anzeige, daß es die Fach- ſeingeſtellt haben. — Mit nicht geringem Erſtaunen las 
Thüre keine Kugel noch eine Spur von einer ſolchenſk. Hoheit des Prinzen Albert iſt das Gerücht ent⸗ männer⸗Commiſſion, welche Vorſchlage zu einer allge-⸗man an der Spitze des heutigen „Conſtitutionnel“: 
gefunden worden, daß die Hauseigenthümerin Anfangsſſtanden, daß die internationale Ausſtellung erſt im meinen Patentgeſetzgebung ausarbeiten ſoll, beſchicken„Von heute an hört Herr Dr. Veron auf, mit der 
nichts davon amtlich angezeigt babe und daß alles Jahre 1863 ſtaufiaden dürfte, Das k. k. Centralco- werde. politiſchen und literariſchen Direction des „Conſtitution⸗ 
dies von der Sicherheitsbehörde noch bevor die Notizſmité gibt bekannt, daß die k. engliſche Commiſſion be⸗ Durch Verfügung des Grafen Bernſtorff ge— nel“ beauftragt zu fein. Die Redaction ni chef bleibt 
hierüber im „Dzien. P.“ erſchienen, feſtgeſtellt wor⸗ſſchloſſen hat, die bisher getroffenen Einleitungen undſhen ſeit dem 1. Jauuar dem diplomatiſchen Corps inſauch ferner Herrn Paulin Limayrac anvertraut.“ Wie 
den ſei. j Verfügungen durch den eingetretenen Todesfall in kei- Berlin ſaͤmmiliche Mittheilungen in deutſcher Spracheſman erfährt, kam diere Nachricht Herrn Dr N 
Hinſichts der allgemein bekannten erfolgreichen|ner Weiſe beirren zu laſſen und die Eröff zung derſzu, was einiges Auſſehen macht. Auch die für dieſwelcher bekanntlich erſt vor etlichen Monaten Wien 
Wirkſamkeit ihrer Organe bei Entdeckung von Dieb⸗ Ausſtellung unabänderlich auf den 1. Mai 1862 feſt⸗ preußiſchen Geſandten im Auslande beſtimmten In-ſan die Spitze des „Conſtitutionnel“ getreten war 
ſtählen beruft ſich die Polizei⸗Behörde auf die bezüglieſzuſeben. Auch fol die Eröffnung der Ausſtellung trotſſtruckionen und Depeſchen ſollen fortan in der Regelſnicht minder überrraſchend als dem Publikum. Sie 
chen Kundmachungen in der „Gez. Lwowska“ und iſiſdes ſchmerzlichen Verluſt 's ihres hohen Beſörderers inſin deulſcher Sprache abgefaßt fein, mit Ausnahme der-ſtraf ihn bei Tiſche, und wenig hatte gefehlt, ſo kälte 
der Meinung, fie könnte bei der Unmöglichkeit immerjder feierlich ſten Weiſe durch Ihre Majeſtaͤt die Köni⸗ jenigen, von welchen den auswärtigen, d. h. den nicht- ſſie dem erſten Feinſchmecker von Paris durch tie ge⸗ 
und überall eine Wache zu haben, mit Recht rückſicht⸗ſgin⸗Witwe an der Spitze der kgl. Familie und inſdeutſchen Regierungen, Copie gelaſſen wird. flörte Verdauung einen Schlagfluß zugezogen. Ueber 
lich der Benachrichtigung über allfällige Uebertretun⸗ Gegenwart der höchſten Würdenträger des britifhen]) In München wird ſeit einigen Tagen mit Be⸗ſdie Urſa den des unfreiwilligen Rücktritts des politi⸗ 
gen u. ſ. w. auf den guten Willen und geſunden Reiches vorgenommen werden. 0 ſtimmtheit von einer demnächſt bevorſtehenden Reiſeſſchen Directors ſchweigt der „Conſtitutionnel“; dennoch 
Verſtand der Bevölkerung zugleich auf den Beiftand]) Der Präfident des Abgeordnetenhauſes, Herr Dr. Sr. Majeſtät des Königs in ein milderes Klima ge⸗ſſind dieſe Urſachen ein öffentliches Seheimnif, Herr 
der ihren Beruf richtig auffaſſenden öffentlichen Preſſeſ ein, ift heute von Troppau hier angekommen. —ſſprochen, aber nicht nach Spanien, wie es anfänglich. Veron hatte in der letzten Zeit viel von ſich reden 
rechnen. Der Judex Curiae, Herr Graf v. Apponyi, iſt heuteſhieß, fondern vorläufig nach Nizza, zu welchem Zweckeſmachen und Manieren angenommen, die feine Politik 

früh von Peſt wieder bier eingetroffen. — Fürſt Ro⸗ bereits die nöthigen Anſtalten getroffen werden ſollen. [und Tafelgenoſſen mit dem Titel: „unabhängig“ de⸗ 
han iſt nach Prag abgereiſt. 10 .] Dieſe Reife ſoll ſchon in 14 Tagen angetreten werden. corirten. In ſeinem letzten Artikel, beziehungsweſſe ſei⸗ 

Mit Genehmigung des Staats: und Finanzmin Aus Weimar berichtet die „F. P..“: Am 6. d. ner Jahresüberſicht hatte Herr Or. Veron, welcher ſich 
ſteriums wird vom Solarjahr 1862 an für das Kron⸗ſconferirten hier mit dem Staats miniſter v. Watzdorf dieſnebenbei bemerkt, zwiſchen die Stühle des Minifterie 
land Schleſien cin eigenes Landek⸗Verordnungs blatt Miniſter v. Lariſch aus Altenburg und v. Harbou ausſums des Aeußern und des Innern geſetzt, unter An⸗ 
in drei verſchiedenen Sprachen, nämlich in deutſcher, Hera über tie erſten ſchriftlichen Propofitionen, welchefderem geſagt: „Ohne beunruhigt zu fein, har ſich für 
boͤhmiſcher und polnischer, erſche nen. nunmehr Preußen betreffs einer Militär⸗Con⸗ Frankreich das Bild gar ſehr verdüſtert. Wann werden 
die Rückreiſe nach Wien antreten, weil noch nachträg⸗ Gutem Vernehmen nach wird auf dem nächſtenſoention abgegeben hat. Die Mitanweſenheit des[wir ein ruhiges, conſolidirtes Europa dem jetzigen auf⸗ 
lich beſchloſſen wurde, einen Tag zur Inſpicirung des ſchleſiſchen Landtage der Antrag zur Exrichtungſ orn. v. Harbou läßt darau' ſchließen, daß auch dieſgeregten, fieberhaften Europa folgen ſehen?“ Seine 
bei Vizenza und Padua concentrirten 8. Armecco ps eines e genen öſterr. Bisthums in Schleſien einge⸗ſecußiſche Regierung die Frage in Erwägung zichen kleine Regierung war überhaupt eben fo bewegt als 
zu widmen. bracht werden. Bekanntlich ſtehen die ſchleſiſchen Ge- wolle. Alles, was man über die Propofitionen ver⸗ die Zuſtände in Europa, welche er fo düſter ſchilderte. 

Zufolge telegraphiſcher Berichte find Se. k. k. meinden feit dem fiebenjährigen Kriege, reſp. Abtreslnimnt, flimmt dahin überein, daß die Grundlage eineſllebrine ns gedenkt Hr. Veron feine „verlrags widrige“ 
Apoſtoliſche Majeſtät am 10, Morgens von Veronaſtung der ſchleſiſchen Prooinzen an Preußen, unter derſandere iſt, ats die, auf welcher die Convention zwiſchen[Abſetzung nicht ruhig hinzunehmen. Er hat ſicherlich 
kommend in Mantua eingetroffen und geruhten ſogleich Breslauer Didzefe, welche aus O ſterreich jährlich circaſ Preußen und Koburg⸗Gotha ruht. jem Schreibbuch mit bekannten Notizen gefüllt, und 
die Reife nach Borgoforle fortzufegen, wo die Fe⸗ 500,0 fl. bezieht. Der nach dem ſiebenjährigen „S. C.“ ſchreibt: Die officielle „Karlsruher Zei⸗ der „Bourgeois de Paris“ iſt nicht der Mann, fein 
ſtungswerke beſichtigt wurden. Mittags kehrten Aller⸗ Kriege erfolgte Friedens chluß läßt die Errichtungſtung“ hat ſeit einiger Zeit es ſich in auffallenderſLicht unter den Scheffel zuäftellen. Herr Edmund 
höchſtdieſelben nach Mantua zurück, empfingen im Pa- feines eigenen Bisthums in Oaſterreichiſch⸗Schieſien zu.) Weiſe zur Aufgabe gemacht, die Beſtrebungen Oeſter-[About, welcher bekanntlich jede Woche einmal im Erd⸗ 
lazzo ducale den hohen Clerus, die Civil- und Mili⸗ Bei, den Handelskammerwahlen in Prag am II. teich zu verdaͤchtigen und herabzuſetzen. Es iſt inſgeſchoß des „Conſtitutionnel“ figurirte, wird, wie man 
tärbehörden, geruhten beim Palazzo die Militärparadeſo, erhielten in der Handels ſeckion die deutſchen Candi⸗ Folge deſſen zu lebhaften Erörterungen zwiſchen demſverſichert, gleichfalls aufgefordert werden, feine Dienfte 
abzunehmen und um 4½ Uhr Nachmittags nach Ve⸗ſdaten gegen drei Viertheile, die cgechiſchen Candidatenſöſterreichiſchen Gefandten Grafen Trautmannsdorf und enzuſtellen. — Die Nachricht von der Ernennung des 
nedig zurückzureiſen. ein Viertheil der Stimmen. Vom Lande haben erſtſoem großh. badiſchen Miniſter des Aeußern Fihrn. vonfErzbiſchofs von Paris zum Präfidenten des Central 

Se. k. Hoheit Erzherzog Rainer wird am Mitt⸗6. Bezirke „We blsctiel engeſchickt, wogegen von 40 Roggenbach gekommen. Bekanntlich hat ſich die Goeftaths der Geſellſchaft des heil. Vincenz von Paula 
woch wahrſcheinlich nach Graz reifen, um dort Se.] Bezirken die Wahlzettel noch ausſtändig ſind. thacr⸗Partei bei dem mit Berlin verſchwägerten Hofe, entbehrt vorerſt der Begründung; der Cardinal wie 
Maj. den Kaiſer zu empfangen und gemeinſchaftlichl. In Folge des ſtarken Thauwelters iſt, wie ausſzu Carlsruhe einzuniſten, und, wie es ſcheint, demſelbenſder Geſellſchaſtsrath find dieſer Maßnahme gleich wer 
mit Allerhöchſidemſelben nach Wien zurückzukehren. Innsbruck vom II. d. gemeldet wird, der Waſſer⸗ vie Anſicht beizubringen gewußt, es mache populär, nig günſtig. - 

Der Minifter Graf Rechberg wird danach umſſtand des Innflußes im rapiden Steigen begeiſfen. wenn man fich Preußen zuneige, und dieß durch Ge- Paris, 9. Januar. Durch kaiſerliches Dekret 
10 Uhr Nachts von Venedig abreiſen und in der Nacht[Oies dürfte auf den Waſſerſtand der Donau einigen häffigkeiten gegen Oeſterreich an den Tag lege. vom geſtrigen Tage find, wie bereits telegraphiſch ge— 
vom Montag zum Dinftag hier eintreffen. Die Ge: Einfluß üben. 5 AR Die Aufhebung der Spielbank in Baden-BadenjMeldet, Senat und gefeßgebender Körper auf den 27. 
rüchte, daß Graf Rechberg deshalb nach Venedig ge-. Nach Berichten aus Peſt iſt der k. Scndatter, beziehungsweiſe die Nichtwiedererneuerung des ablaufen-Januar zur Seſſion einberufen worben. Der Moni: 
reift ſei, um daſelbſt während eines Congreſſes der ita⸗ 8 Graf Pal (f ſeit einigen Tagen unwohl. den Spielpachtvertrags, ſteht in ziemlich ſicherer Aus- teur füge dieſem Decret die Bemerkung hinzu, daß 
lieniſchen Fürſten anweſend zu ſein, iſt durchaus unbe⸗ 0 le ungartfchen Juriſten jüdiſcher Confeſſion has ſicht. Bereits fol die Aufhebung im großherzoglichenſwie im vorigen Jahre, auch diesmal auf das Burca ! 
gründet. Der Herzog von Modena hat Wien gar wi auf ihr Geſuch um Zulaſſung zur Advocaten⸗S aatsminiſterium definitiv beſchloſſen worden fein undſbeider Verſammlungen eine Auseinanderſetzung der 
nicht verlaſſen und der Großherzog von Toscana beſta⸗ Prüfung von der k. Curie in Peſt einen abſchlägigenſden Ständen davon Vorlage gemacht werden. DenſLage des Kaiserreichs niedergelegt werden würde und 
det ſich bekanntlich auf feinen Gütern in Böhmen. Beſcheid erhalten. Vertretern der Stadt Baden ſoll durch das daſige groß⸗ zwar am Tage nach der Eröffnung der Seſſion, wo 
Wie es heißt, haben zwei aus Paris und St. Petri) Vor einigen Tagen wurde der Redacteur des „Ty⸗ſherzogliche Stad amt hi rvon Mitheilung gemacht ſich beide Staatskörper zunächſt mit ihrer inneren Ein⸗ 
burg eingetroffene dringende Depeſchen die Reiſe desſgodnik katolicki,“ Pfarrer Prusinowski in Poſen, we- worden fein, mit dem Anfügen, im Fall die Stadt lichtung zu beſchaſtigen haben werden. — Der geſtrige 


Miniſters nach Venedig nothwendig gemacht. Einſgen eines Preßvergehens zu zweimonatiihem Gefängniß [Baden einſchlaͤgige Wüunſche habe, ſolche der großher— Ball in den Tulerien iſt ſehr glänzend ausgefallen. 
lleber 2000 Perſonen wohnten demſelben an, Englän⸗ 


Theil des kaiſerlichen Gefolges, welches Se. Majeſtätſverurtheilt und er hit die Strafe ber its angetreten. zoglichen Staatsregierung zu äußern. 1 j 
den Kaiſer nach Venedig begleitete, wird am Montag Da aber Prusinowski Landlagsabgeordneter if und) Meldungen des „Dresdner Journals“ zufolge bal der und Portugiefen waren in Folge der Hoftrauer in 
hier eintreffen. die Kammereröffnung bevorſteht, wird er wohl inſam 10. d. Nachmittags um 3%, Uhr im ſächſiſchen[London und Laſſabon nicht anweſend. Der Kaiſer 

Das k. k. Staatsminiſterium bat mit dem k. k. Freiheit geletzt werden müſſen, um feinen Platz imVoigtlande und Erzgebirge bis“ Leipzig eine ſtark.ſund die Kaiſerin fanden ſich um 10 Uhr ein und blie⸗ 
Kriegsminifterium in Folge vielfältiger vorgekommener Berliner Abgeordnetenhauſe einzunehmen. Es wirdſEr erſchütterung mit donnerähnlichem Rollen ſtattge-ſben bis halb ein Uhr. Eine off cielle Quadrille fand 
Einſchreiten die Erweiterung der in der Verordnungſdann erſt von dem Beſchluſſe des Hauſes abhängen, funden. 5 nicht ſtatt, der SAifer und die Kaiſerin machten aber 
vom 23. Juni 1860 (Reichsgeſetzblatt Nr. 158) zumſob er den Gerichten wieder zu übergeben ſein wird. Dr. Sim ſon iſt nun doch, und zwar in Wetzlarſmehrere Male Promenaden durch die Säle. Der 
Erlage der Befreiungstare für die zu der jetzt Vor kurzem haben mehrere Blätter die Notiz ge⸗ zum Abgeordneten für den preußiſchen Landtag gewählt Pein Napoleon und die Prinzeffin Mathilde wohnten 
im Zuge ſtehenden Heeresergänzung Berufenen be⸗ſbr cht, daß am 29. Dezember v. J. in dem Localeſworden. Aus in Muskou fl Simſon gewählt. Beiſebenſalls dem Balle an. Das allgemeine Geſpräch 
ſtimmten Friſt bis auf den Tag vor der Loſung derſdes Tanzmeiſters Coronelli in Agram alle Fenſter ein⸗ſoer Nachwahl in Schroda (im Joſeu'ſchen) wurde Graſſoildeten die amerikaniſchen Nachrichten. — Der Con⸗ 
Altersklaſſe der Berulenen im Loſungsbezirke er wei geworſen wurden, und gleichzeitig dieſen Vorfall in Ozialynski einſtimmig gewählt; die deulſchen Wahlen ſtüluttonnel iſt Behufs ſeiner pollliſchen Leitung, feit 
tert. Die Friſterweſterung wird fo eben von den politi⸗ſtendenziöſer Weiſe als nationale Demonftration darge⸗[waren bei der Wahl nicht erfgienen, dem Küdiritt des Herrn D. Veron, der proviſoriſchen 
ſchen Behörden mit dem Beifügen allgemein bekanntſſtellt. In Folge einer ver äßlichen Mittheilung iſt die“ Vor einigen Tagen bereits iſt von Czernowitz eine Zürſorge des Herrn Imhaus, Directors der Preſſe und 
gemacht, daß die erweiterte Friſt nur allein für die „Wiener Ztg.“ in der Lage, die Notiz dahin berichti⸗Oeputation des griechiſch- nicht- unirten Klerus nach 08 Buchhandels, anvertraut. Die Actionäre des Blat⸗ 
jetzige Heeresergänzung zu gelten hat, und daß jederſgen zu können, daß am 29. Dezember beim Tanz⸗[Wien abgegangen, welche daſelbſt bereits angekommen tes ſollen näpſtens zuͤſammenberufen werden, um in 
zu dieſer Heeres ergänzung Beruſene auch dieſe erwei⸗ſmeiſter Cornelli in Agram nicht alle — ſondern nur ſein und nur die Rückkehr Sr. Majeſtät von Venedig Vereinbarung mit dem Miniſter des Innern einen 
terte Friſt unbenützt verſtreichen läßt, ſich nur ſelbſtſeine einzige Fenſterſchebe eingeworfen worden iſt undſabwarten dürfte. Zweck dieſer Deputation iſt es, ho⸗ſacuen politiſchen Director zu ernennen. Herr Veron 
zuzuſchreiben haben würde, wenn ſein um die Annahmeſdaß dieſes Factum, deſſen Thäter ſich von der Nacht⸗ſhen und hoͤchſten Orts um die materielle Aufbeſſerung hat einen langen Brief an den Kaiſer geſchrieben, um 
der Befreiungstaxe ſpäter geſtelltes Anſuchen unabänz!zeit begünſtigt den ihn ſogleich verfolgenden Schülernſder Lage für die grirchiſch⸗nicht⸗unirten Pfarrer in dei] ieſem die Urſachen des zwiſchen ihm und dem Mini⸗ 
derlich zurückgewieſen wird. Hiernach werden auch der⸗ſdes erwähnten Tanzlehrers durch raſche Flucht ent⸗Bukowiga anzuſuchen. ſterium des Innern ausgebrochenen Zerwürfniſſes aus 


lei etwa doch noch einlangende verfpätete Geſuche urſzog — mit nationalen Demonftrationen durchaus nichts i einander zu ſetzen. — Miꝛès befindet ſich ſeit einiger 
N Frankreich. Zeit in einer Privatheilanſtalt in der Avenue Mon⸗ 


Vermeidung aller erſolgloſen Schreiberei ſodann ſo— gemein hat, ſondern vielmehr nur das Werk einer : N 
gleich abſchlägig beſchieden werden. kleinlichen Privatrache geweſen iſt. . Paris, 8. Jänner. Magnan, der vom Kaiſerſtagne, wo er zahlreiche Beſuche empfängt. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 11. Jänner. Se. Majeflät der Kaiſer 
hat den Aufenthalt in Italien um zwei Tage verlän⸗ 
gert und wird erſt am Mittwoch mit dem Schnellzuge 


— — war en — — - zn 
Paganini fagen. Seine Compoſitionen haben nichl] Erfüllung gegangen; nachdem er durch lange Jahreſkeiten verbunden, die jeroch die beiße Liebe zum hei⸗ 
ſtarb erſmatlichen Element, welche Lipinski mit gleichem Feuer 


—— — 


ner Zeit bei Breitkopf und Härtel in Leipzig erſchiene⸗ Paß 
nen ſind: Rondeau de Concert pour le Violonfaur künſtleriſchen, ſondern auch inſtructiven Werth. ſoie Welt mit ſeiner Meiſterſchaft erfreut, ver 0 
avec accomp. de POrchestre on de Pianof. Oeuv. Unter den verſchiedenſten anderen find feine drei Gons[am 16. Dez. 1861, Abends 8 Uhr, faſt ohne bettlä-]bis zum Alter, ja bis zum letzten Augenblicke feines 
18. — Souvenir de la Mer Baltique. Divertisse-[certe für Violine mit Orcheſterbegleitung, feine Phan⸗ gerig zu fein an plötzlicher Lungenlähmung, auf hei⸗ [Lebens erfüllte, zu überwinden verſtand. Von den 
mens pour le Violon avec accomp. de Pianof. ſtaſien, Variationen, unter dieſen beſonders die in] natlichem Boden, auf feinem eigenen Landgute Urlöw ſelbſtſtändigen Schöpfungen Lipinskes find bei uns 


Oeuv. 19. — Variationen für die Violine mit Be⸗[G— Moll hervorzuheben. Auß r Ruhm und Triumphe[(im Zborower Kreiſe). Noch in der letzten Stunde ſei⸗ſoekannt und verbreitet die wundervollen Melodien zu 
gleit. des Orcheſters oder des Pianoforte op. 20. — hatte ſich L. der mannigfaltigſten Ehrendecorationen zuſnes Lebens waren die Gedanken des genialen Violin⸗ einigen rutheniſchen Liedern Thomas Padura's un 
Concerte militaire pour le Violon avec accomp. erfreuen. meiſters bei der Kunſt, und zwei Tage vor ſeinemſoen polniſchen Balladen Mickiewicz'. Die größeren 
de Orchestre. Oeuv. 21. u. ſ. w. Der Eindruck Im Jahre 1858 wurde Lipinski von einem für Tode nahm er nech in Veranlaſſung eines Geſpräche [Schöpfungen dieſes muſtkaliſchen Genie zeichnen ſich 


den der Vortrag dieſer Werke von ihm ſelbſt, zurück⸗ſeinen Künſtler und Muſiker feines Ranges hartenſſeine Violine zur Hand, um ein Motiv 0 5 
laſſenſchaft ſichert ihm die Unſterblichkeit unter den 


ließ, war bedeutend. Er gab noch eine Sammlung] Schickfal, von einer Lähmung der linken Hand betrof⸗ſpia⸗Ouverture pizzicato anzugeben. t N 
polniſcher, meiſt galiziſcher Bergvolks⸗Melodien heraus, fen, die ihn beſtimmte, feine Entlaſſung von dem Po] In weſſen Gedachtniß — ruft ein Zborower Co-] Skerblichen. Mögen dieſe wenigen feinem Andenken gt: 
die ihrer Genauigkeit wegen, mit welcher ſie aus demliten als Hofconcertmeiſter zu nehmen, welche ihm je⸗[ceſpondent des Lemberger rutheniſchen „Stowo“fwidmeten Worte — heißt es ſchließlich im „Skowo 
Munde des Volks aufgenommen und wiedergegeben doch mit der ſchmeichelhafteſten Anerkennung ſeinerſaus — leben nicht die harmonöſen Töne unſerer hei- auch in rutheniſchen Herzen eine ihm freundliche 
wurden, den Freunden ſolcher Geſänge zur Beobach⸗ Verdienſte verweigert wurde. Lipinski brachte den Som- matlichen Lieder und „Dumy, e die der große Barde Empfindung erregen und möge der große Mann un⸗ 
tung zu empfehlen find, Mit der Veröffentlichung ſei⸗ſ mer der darauf folgenden zwei Jahre in böhmiſchenſſo wohl zu erfaſſen und in feinen glänzenden Schö⸗ſſeres Landes auch bei uns in „ewigem Angedenken“ 
ner Compoſitionen ſtand es im Ganzen wie mit ſeinen [Bädern zu, die ihm wohl eine Linderung aber keineſpfungen und Concerten der ganzen Welt zu künden oleiben. i - 
öffentlichen Concerten: er beeilte ſich nicht fie unterzu⸗] Heilung feines Leidens brachten. So ward ihm wielwußte. Karl Lipinski hat fih um die Dufit der Sla⸗] Ein unvergängliches Verdienſt hat ſich Lipinski um 
bringen, ließ vielmehr ruhig die Gelegenheit herbeikom⸗ Beethoven das ſchmerzliche Loos, die entzückenden Vi⸗ſoen, beſonders der Polen und Ruthenen, zu verdientſdie muſikaliſche Welt durch den Commentar erworben, 
men, bis ſie Jemand drucken wollte. ſionen der Muſik nur in idealer Anſchauung ſich ver⸗ gemacht, als daß die Erinnerung an ihn nicht unſerſwelchen er zu den Haydniſchen Streichquartetten und 
Im J. 1839 wurde Lipinski zum erſten Concerts [gegenwärtigen zu können. aufrichtigſtes Mitgefühl erregen folte. Bekannt ſindſzu Seb. Bach's Sonaten für Clavier und Violine 
meiſter des ſächſiſchen Hofes ernannt. Am 1. Juli Sein Kebingeplan war, ſich in den ſchönen Ge⸗ n unferm Lande jene lebhaft wiedergegebenen Melo⸗ſeurch Bezeichnung des Zeitmaßes und der Vortrags- 
dieſes nahm L. dieſen Poſten ein, dem er den größtenſgenden der heimatlichen Karpathen irgendwo ein Land⸗ dien, die er mit nicht geringer Mühe aus dem Mundeſweiſe geſchrieben. 11 X 
Eifer widmete. Beſonders feinen Bemühungen vers[äuf zu kaufen, dort eine Muſikſchule für Violinſpielen unſeres Volkes geſammelt uud in beſonderer Ausgabe eipinski's Nachfolger in Dresden iſt der rühm⸗ 
dankt das Violin⸗Quartett der königlich ſächſ. Kapelleſzu gründen und nur Arme oder talentvolle und folg⸗ſals Beilage niedergelegt in der umfaſſenden Collectionſlich bekannte Muſiker Franz Schubert aus Dresden. 
feine günſtige Reorganifation. Bei feinem Spiel ver: jame junge Leute aufzunehmen, Er meinte, die Armenſvon Volks, größtentheils rutheniſchen Liedern Wackaw's 
gaß der Hörer das Inſtcument. Von allen großenſmüßten lernen und folgen, das Beſte ſei von ihnenſaus Olesk. Es war dies das erſte Unternehmen die⸗ 
Meiſtern des Jahrhunderts läßt ſich dasſelbe nur vonlzu erwarten. Die erſte Hälfte jenes Wunſches iſt inljer Art und als ſolches mit nicht geringen Schwierig: 


aus der Olym⸗ durch hohe Kunſt aus. Dieſe hauptſächliche Hinter⸗ 


— 


Da die Trent⸗ Angel. genheit nun beſeitigt iſt, ſolöriedens auf ſich laden, inden es ſich weigerte, das ſämmtlichen Mitgliedern der Commiſſion ſehr ſchlechtſnach dem Syſten Schulze⸗Delitſch in Wien und deſſen nächſier 
wird Hr. Fould demnächſt mit ſeinen Finanzplänenſbereits einmal Geſchehene zu wiederholen. Eine Ver— angeſchrieben war. Zu einer gewiſſen Schonung riethenſaugebung in's Leben zu rufen. Dieſe Vereine beruhen auf den 


hervortreten Das „Journal du Havre“ am : d ; 25 iti b Principien der Selbſthilfe, der Gegenſeitigkeit und Solidarhaft; 
. ‚ glaubt verſi⸗ſlängerung dieſes Zuſtandes vernichte aber jegliche Hoff nur der Britiſche und der Preußiſche Commiſſar, ob⸗ſſie führen d > tal 55 
ern zu müſſen, daß die Zollreductionen auf Zucker nung, in Zukunft zu einer Enlſcheidung zu — D fi en dem kleinen Gewerbsmanne Capitalsvorſchüſſe unter 


J h gleich auch fie nicht daran zu zweifeln ſchienen, daß dieſ den billigſten Bedin ungen zu und flellen demſelben nach Maß 
und 3 2 h h 10% ; ; gungen zu i ach 7 

Kaffee durch dieſe Finanzpläne unberührt bleibenſoie doch nach der Ueberzeugung des Miniſteriums vonlUnrupen im Gebirge von Karam augezettelt wordenſgabe feines Stanmantpeiles einen Antheil an dem Reingewinne 
werden. Daß der Kaiſer in ſeiner Kammereröffnungs⸗ dringender Wichtigkeit ſei. Dieſes Jahr habe Däne-ſſeien. Von einer Transportirung nach Konftantinopel 55 1 Ausſicht. Wir erwöhnen hier daa günflige 
rede anzeigen wird, die Regierung müſſe an den öf⸗ [mark Schleswig ſchon eine halbe Million gekoſtet undſwar keine Rede; der Oeſterreichiſche Commiſſar meinte, erſten Jahr über en ee 
fentlichen Credit appelliren, gilt in finanziellen Kreiſen Holſtein müſſe ſich ja bei der Erſparung des halben Karam müſſe als Hochverräther vor ein außerordent- vorſchoß, die ſiete pünktlich anhabezahlt wurden. Auch in Graz 
als gewiß. Beitrags zu den gemeinſchaftlichen Staatsbedürfniſſenſliches Tribunal geſtellt werden, die andern hielten dieſbeſtcht ein folder Verein. 

Am vorigen Dienſtag präſidirte Graf Walewekiſganz wohl befinden, ſchaffe auch noch Rath zu hübſchenſ Verbannung für genügend, und ſchließlich wurde be- „Paris, . Schlußcourfe: Zperc, Rente 68,70. — 
der erſten Sitzung des Gomile’s wegen der Sicher⸗]Geldſendungen nach Berlin für die deutſ te Flotte un ſſchloſſen, daß Fuad Paſcha die Meinung des Daoud 3 nat} Feſte — 4 e 
ſtellung des literariſchen Eigenthums. In einer Rede zur Einlöfung feiner Kaſſenſcheine. Die Depeſche bie⸗[Paſcha einholen und daß die Commiſſion ſich bis dahin Paris, 11. Jänner. Schlußcurſe: Zpert. Rente 68.60. — 
ſprach der Graf den Wunſch aus, daß die Unverjähreltet nach Faedrelandets Anſicht nur einen wichtigen Troſiſim keine directe Unterhandlungen mit Karam einlaſſenſa pere. 97.30. — Staassbahn 501, — Cred.⸗Mob. 731, — 
barkeit des literariſchen Eigenthums die Grundlage deslin der offenen Erklärung, daß Holſtein eine ſelbſtſtän⸗Aſolle. Die letztere Frage halte der Preußiſche Com⸗Lomb. 530. — Conſots Fr 11 775 gemeldet. — Sehr feile Hal: 
auszuarbeitenden Geſetzentwurſs bilden möge. digere Stellung gegeben werden müſſe. Für die Durch⸗ miſſar geſtellt unb dadurch die Erklärung des Franzd: 2 ki (e. 3) Bom bande Warte oil 

Spanien führung dieſes ausgeſprochenen Princips bürge die Auf⸗ſſiſchen, er für feine Perſon werde jede Unterhandlungſeen wir folgende Preiſe: 1 Megen Weizen (82 2) 4 fl. 95 kr.; 
3 5 i = nahme des energiſchen Lehmann ins Miniſterium; imſmit Karam vermeiden, hervorgerufen. In wieſernſgorn (77 Pfd.) 3 fl. 45 kr. ;. Gerſte (67 Pfd.) 2 fl. 50 kr. 

Die ſpaniſche Regierung hat den Herren Alha— Uebrigen habe aber auch er ſich durch ſeinen Eintritt diefem Türkiſchen Bericht zu trauen iſt, ſteht nun frei⸗ Hafer (40 Pfd.) 1 fl. 57 fr.; Halden 3 fl. 25 fr; Erdäpfel 1 fl. 67 kr. 
ma und Matamoros den Prozeß gemacht und wegen 
Ausübung des proteſtantiſchen Cultus und Verbreitung 
a jeden zu ſieben Jahren Galeerenſtrafe verur— 
eilt. 


tetton“, Shakſpeare's „Kaufmann von Venedig“ und Balzac's 


worfen. an aus der damaligen Stimmung der Commiſſion iſt vom Lande nichts zu Marfie gebracht worden. 
Italien. 
Vorgang erhält eine befonder: Wichtigkeit dadurch, daßſgourant für 150 fl. öftere. Währ. Thaler 71%, verlangt 70%, 
folgende nähere Mitheilungen: Graf da Ponte (Inten⸗ für die piemonteſiſche Armee einberufen werden, zu die: 
iſt, und es würde ſich in dieſem Falle zeigen, ob nach a holländiſche Dukaten fl. 6.51 veri., 6.49 bezahlt. — 
in der Seite. Wäre die Municipalgarde nicht zeiti . : H n 
p 8 & d 9 noch der Aufſtand in der Capitanata, vorzüglich im lation und alle daraus entſpringenden Rechte vernich⸗ fl. 79% verl., 78 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt laus 
bielt einen heftigen Schlag auf den Kopf. Die Häu⸗ beſchaͤftigt, fein Corps zu ordnen, und die Piemontefen Jahre 4854 fl. öferr. Währ. 82 ¼ verl., 81 bezahlt, — Aftien 
Krakau, 13. Jänner. 
| ächtliche Diebftä 20 50 54 
usch St. Nıtolaus wurden beträchtfihe Diebftählel inigkeit der Führer klaͤglich geendeten Kampf wieder 
Sammlung kleiner dramatiſcher Schriften, herausgegeben, welche dab 
eueſte richte 
Oedwungen, aus dem Wagen zu ſteigen; aber da die ſammeln neue Anhänger. Meueſte Nachrichten. 
„Stiefmutter“ enthält und deren Ertrag zum beſten unbemitielter 


den traurigen Folgen der Einräumungen mit untere lich dahin; iſt er aber der Wahrheit gemaͤß, dann darf e e 15 lj Minh ö f. 4 br. — um 2 , 
ſchließen, daß fie gegen die Wegſchleppung Karams Krakauer Gours am 11. Jänner. Suber- Huber gie f. 
Portugal. Die auffländigen Bewegungen ſind bekanntlich noch eee einzuwenden hatte. Der e 1 u engen] . 
in keinem Theile Neapels gänzlich unterdrückt. Wo f 0 
Ueber die Liſſa boner Unruhen bringt „Pays. i i ilen di Karam zu jener Kategorie gehört, welche durch den sezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öftere. 2 ähr. fl. 120 ver⸗ 
0 fit Queriüabanben befinden, allen die Rreruten, welch 32. Artikel der Capitulation von 1673 den Franzofenltangt, 138 bez. — Ruſſſche Imveriale f. 1192 vel, 11.30 
— „ (hr dig m 15 el fen; in anderen Gegenden verſtecken ſich die Recruti⸗ſaſſimilitt und der Türkiſchen Gerichtsbarkeit entzogenftaablt. — Napeleond are f. 11.97 verlangt, 11 71 fehlt. — 
N eue daruckob'te, schrecklich mißhandelt. ngspflichtigen, um ühjahr für den Köni ; 3 ; . wichtige öfterr. Rand⸗Dulaten fl. 6.65 verl,, 6.57 beiahlt. — 
Er erhielt fünf Wunden am Kopf und eine Contuſion 925 f d Waffen . A ee der Meinung der Flanzöſiſchen Regierung der. 9. Ar⸗ Boln, Pfandbrieſe nebſt l. Coup. fl. p. 100%, verl., 100%, bez. 
ulſe b g tikel des Vertrages von Paris von 1856 die Capitu-⸗— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
zu feiner Hülfe herbeigekommen, fo hätte er wohl lebend gzezirk ich 1 m 
. l 0 0 Bezirk des Monte Gargano, wo ſich Sambro ein bis⸗ ſenden Coupons in Conv.⸗Mäönze fl. 83 ½ verlangt, 82 ½ bezahlt. 
er nicht erreicht. Der Palaſt des Marquis ber wenig genannter Chef raſch einen zahlreichen An: tet hat. . — Grundentlaunge Obligationen in öſlerrtichiſcher Währung 
allada wurde verheert, und der Wächter deſſelben er: hang erworben hat. Er ſteht in Caſtelpagno, i.... er ars (8 ½ verlangt, 67% bezahlt. — National- Anleihe von dem 
x 7 — . —ůůůůů 
ſer des d i ar a A der Carl⸗Kudwigsdahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
u an Be 1 8 Ind zu ſchwach, ihn aus dieſem Otte zu vertreiben o cal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 800% f. öſterr Mähr. 168 vetl. 100 8 
in denſelben Re 5 — Stücke Aale > a dit Von den Abruzzen aus ſammelt Triftany die zerſtreu⸗ Lotto⸗Ziehungen vom 11. Januar. 
ö 227 ten Parteigegner, um den in der Baſilicata durch Un-] * Der durch feine ſtanzöſiſchen und polniſchen Werke bekannte Linz: 24 62. 
aus ha Schriftieller Graf Kiyſiyn Ofromsfi hat neuerdings hier im Brünn: 59 18. 71 47 28. 
geübt, ohne daß man der Thäter habhaft werden i J bi i ine ] Selbſtverlag unter dem Titel: „Dzielka Dramatyezne“ eine Trieſt: 61 43 35 8 23. 
onnte. Die Miniſter des Kriegs und der öffentlichenſen zu beginnen. Im Frühjahr ſoll eine allgemeine 
Arbeiten Die Miniſter de 8 fentlichen Erhebung ſtatifinden. Auch die Bandenchefs Giprianıl cn dem Singppiel „Wiese? —̃̃̃ ̃ ̃—ñññ— 
bund welche du ch die Volksmenge fuhren, wurden und Crescenzo, die in den Bergen von Nola haufen . ya C f 
7 . 
öffentliche Erb a j i 
bitterung nicht gegen fie gerichtet war, fo l 5 
konnten ſie N f La Marmor a hat feine Entlafjung eingereicht 
Scenen N une ne und in feinem Entlaſſuagsgeſuch u. A. erklärt, daß 
lang. ann, ganz Bein großer Theil der neupolitaniichen Bevölkerung es Seiten der Finanzlandesdirection die Mittheilung, daß, 


20 8 Großbritannien. piemonteſiſchen Regierung freiwillig zu unterwerfen. 
die Unio ſgelbampton kam am 8. d. aus Newyorkiyug die Nationalgarde flöße nicht das geringſte Ber: 
an gl u (neuer Dampfer) Tuscarora an. trauen ein, und das einzige Mittel, die gähcende 
a 5 dub, daß fie die Aufgabe hat, den Nafhoil: Maſſe zuſammenzuhalten, ſei der Belagerungszuſtund.— 3 0 
ahrt gen und außerdem im Allgemeinen die Schiff⸗ In Folge dieſes Entlaſſungsgeſuches trat das Geſammt⸗] Oziennit P.“ am 15. Juli v. J. von H. M. der Entwurf zurſihm ein Schiff ſenden, um feine Landsleute zu be— 
ul der Union zu ſchützen. Der amerikaniſche Gon= miniſterſum zu einer Beralhung zuſammen. ſchuß eingegeben worden I 
N Southampton läßt den Nafhvile Tag und! Auf Lamarmora's Befehl wurde die alte Citadelleſ“ + Am 6. d. wurde von einer Bäuerin des Dorfes Kas zo w London, 11. Jänner. Die heutigen „Times“ 
Nacht beobachten, und fo wie derſelbe Vorbereitungenſvon Ne pel abgetragen; die Arbeit begann unter Sin⸗ſein völlig entwickeltes Kind weiblichen Geſchlechts mit zwe iſfordern dringend auf, bei der Ankunft Maſons und 
Wa e r = rien Narigen des Garibaldie und Maſaniello⸗Fadcs. Die Wake, re 155 e de - . her ene dae Slidells keine Demonftration zu machen. Beide Herz 
aliſirt werden. Letztere hält ihre Keſſe eizt, umſoi j R odt auf die Welt gekommen, über kreisbehörlichen Auftrag des ; n 
ſtets zur Abreiſe fertig zu fan; 2. — eb er * zur Bertheldigung gegen äußert Gefahr dienen, Amtes Liszki Wr bei der hieſigen Wave —— ren ſeien perſönlich für England ohne Bedeutung. 
W leben. Aus Southampton, 10. Jänner, wird dem 


a a 1 s 75 »> 5 Ne bracht wurde. Wir hatten Gelegenheit, dieſe feltene Mißgeburt 0 3 
— und beabfihtigt, 120 Tonnen einzuladen.] Die römiſche Polizei hat Nicolo Fabrizzi verhaftet, Ju ſehen. Der eine Kopf verräty in feinen Hafer ib gen Reuter'ſchen Bürcau gemeldet: Drei Bewaffnete und 
aſtville (ein Raddampfer) bat nur zwei Kano⸗ ein Ofſicier der amerikaniſchen Unjonscorvette „Tusca⸗ 


nen, iſt : 5 der beſchuldigt iſt, den Marquis von Trazegnie sGeſichtszügen das männliche, der zweite durch den feineren Bau 
It aber ein ſehr ſchnelles Schiff. getödtet zu haden, nachdem der piemonteſiſche Offcier 1 i ee e rora“ wurden in der verwichenen Nacht auf den Docks 
Dänemark. demſelben einen Aufſchub von drei Tagen bewuligtſſnichls ungewöhnliches. Die Bruſt zeigt von ſtarler lebensfähigervom Hafeninſpector entdeckt, während fie den „Naſh⸗ 
N Der König von Dänemark hat bei der auſbatte, um nach Frankteich und Belgien telegeaphiren]Gonfitution. Leider ſtarb die junge 27jährige Multer an denſvllle“ beobachteten. Sie batten Laternen und Brenn⸗ 
ditzujahrstage gehaltenen königl. Tafel dem ſchwe-ſzu können. Fabrizzi fol auch unter der Beſchuldigung, Folgen biefer ſchweren zwei Tage und Nächte währenden er ſtenſmaterial bei ſich, um dem „Tuscarora“ Feuerſignale 
iſch⸗norwegiſchen Geſandten dadurch eine beſondereſim Jahre 1849 drei andere politiſche Morde begangen Geburtsleiden. 
uszeichnung erwieſen, daß er ihm das Ehrenzeichenſzun h ben, den Gerichten überliefert werden. (So wird. d. der Gründer des dort beſtandenen unentgeltlichen Refecabir 5 5 
Dannebrogs männer welches er feither ſelbſt getra- [ber „Ind. beige‘ gemeldet, die „Köln. Ztg.“ bezwei⸗ nels b. Ludwig Sroczyasft aus dem dortigen Kriminalge⸗Leute aus den Docks fort. Der „Nashville“ verläßt 
den hatte, überreichte. felt die Richtigkeit der Nachricht.) f f ſoeben die Docks und wird bei dem „Tuscarora“ Anz 


le man dem Hamburger „Czas“⸗Correſpondenten ker werfen. Der conföderirte Dampfer „Sumter“ wird 
verſichert, wi 0 ger „ed ? 3 Rußland. 5 . aus Cadix hier erwartet. 
f Der „Dzien. P.“ nennt, als die drei Kandidaten, 


— der am 25. d. in Kopenhagen ver⸗ 
lungen ü igsraad von der Regierung nähere Mitthei⸗ welche auper dem früheren Propſt in Petersburg Fe: 
bins ki zum Warſchauer Erzbiſchof von der ruſſi⸗ 


er den weiteren Fortſchritt der Unterhandlun⸗ 
ſchen Regierung dem Apoſt. Stuhl vorgeſchlagen wa⸗ 


gen i 
len, de 1 olſtein⸗ ſchleswigſchen Angelegenheit erhal⸗ 


erſcheinen Km Correſpondenz in Kurzem in Druckſten, Domher 5 Biſchof Marzewski und Erz: 

Ss biſchof v. inst.. g 

wege drelanpır dußert ſich auf einmal ganz beforgt ſchof v. Mohllew ii fi 2 

es Bla naͤchſten Zukunft des däniſchen Staats. Türkei. | 
die Depeſche Er der König könne, nachdem er durch Ueber Juſuff Karams Ver haftung ſchreibt und zwar in Ostgalizien um 16.841 und in der Bukowina umſbaben die Blattern große Verheerungen angerichtet. 

proviſori . N ER 3 3 
nage ric, ſeiner Befugniß, über das Normalbudgeiſ Da das Schiff „Frangois J.“ an den Küſten von Chios Nandes bei der Landbevölkerung ill. 111 ; Regentſchaft führen die beiden Kaiſerinen, Wittwen 
dieſe eiträge in Holſtein auszuschreiben, entäußert, untergegangen iſt, fo find wir ohne Briefe aus Beirut. (Stand der Rinderpeſt in Galizien mit Schluß dcs verſtorbenen Kaiſers. Prinz Kong ift Premiermie 
echt nach Ablauf dieſes Finanzjahres nicht wie- welche die Transportirung des Juſuff Karam nachſo. 3. eingelangten Rachweiſungen if die Minderpeſt. zu Zadni⸗ after, Kweiliang, Hwanliang u. a. find Kabinetsmite 


zr Unterhandlu ; f 5 j K ; i In inſchi 
lich zu den die Großmächte, wie wahrſchein Europäſſchen Commiſſion für Syrien vom 11. No (Mp barcwla Samborer Kreifes erlofcen. In Folge deen war, einſchiffen. 
a . 7 3 3 v3. u C 
wür amen du benfelben Einräumungen drängten, vember, in deren Folge die Verhaftung des nach Beichn e eee 3 — ya Der Llopddampfer hat ſich ſchlechten Wetters wegen 
eine wer ch Verwerfung ſolcher Rathſchlaͤgeſtrur gekommenen Karam ſtattfand, mitgetheilt worden, aner Kreiſe, fomit zuſammen 18 Seuchenorte ausgewieſen, ob⸗um zwei Tage verſpatet. Derſelbe brachte folgende 


eit ſchwerere Verantwortung für den Bruch desſein Bericht, aus welchem hervorgeht, daß Karam beilgleich in 11 derſelben kein Krankenſtand mehr verblieben und die Nachrichten aus Konſtantinopel vom 4. Jänner: 
— ——— lallgemeine Centumaz⸗Periode ſchen im Zuge if. In den be Ma zlum Paſcha, Miniſter ohne Portefeuille, 
— —— —— ner — —efenden 18 Seuchenorten hat die Seuche unter dem Geſammt⸗ und Teffit Paſcha, Ex⸗Finanzminiſter und Mitglied des 


Kuunſt 1 intervenirt und im Ganzen waren 50 Studenten verhaftet worden. ſtücke ergriffen, 6 oberſten Juſtizrathes, wurden entlaſſen. Gegen 300 

Parse Mufarp ; ud Wiſſenſchaft. Geſtern blieben jedoch die Polizeibeamten gleich vertheilt — nochſ andere Beamle ſollen ebenfalls entlaſſen werden. Is⸗ 

Drag Wien 4 in ungefähr drei Wochen abermals ausjund die Studenten, die nun freies Spiel hatt N mael Paſcha ſoll ſtatt Riza Paſcha zum Gouverneur 

Nester, um mmen und zwar diesmal mit feinem ganzen Oberhand. Mit dieſem Siege beguügten ſie ſich aber nicht. Nach von Koniak ernannt werden Scherif Paſcha, Gou⸗ 

gen und a Ungarn un im Dianaſaale zu probueiren, dem Theater verſammelten ſich dieſelben, ungefähr 500 an derſihrer le . E Gouper⸗ 

| nn dag ind im verfloſſenen Jahre 9 Blätter eingegan⸗[Zahl, Comond About ein Charivari zu bringen. Die Polizei verneur von Kars, und Osman Paſcha, Ex⸗ ſſuche 

ligt Pen. in n gegründet worden. ließ die lungen Leuten gewähren. Erſt am ſchaftenſntur von Bosnien, find geſtorben. Der große ru 5 
ſpru alen Soc nowig bis Mitte Dezember 1861 beſchäf⸗ in ihre Quartiere zurückkehrten, trat ihnen Dampfer „Cherſones“ iſt bei Kertſch gescheiter 

N Theile ang oelön, uno ſellſchaſt hat ſich wegen Mangels an Zu⸗ diener enigegen, die vier bis fünf derſe ben 5 \ Journal de Conſtantinople“ bringt das Stalut des 

e geen zum Theile nach Suczawa begeben zum] te Gelebnife der Meıje, welche der Graf von ParisſcHeſammthornviehſlande von 12.007 Stücken in 2 h 9 ibn erhalten. 

mannad Alon v. fezweigen zugewendet. 2 im Frühling 1500 nach Syrien zur Zeit unternah 3 Osmanie⸗Ordens. Auch Fremde können fächſtens gr 

ſentlich orf) hat am 2 896 (ber Cremit von Gauting zu Hör⸗ Libanon die Stätte blutige: Metzeleien, verſch Das Budget für 1862 und 1863 wird nä Auch b 

N allen zen laſſen. Nac d: M. fein Teſtament verfaßt und veröf⸗ſund ſchließlich einer franzöſiſchen Intervention war, öffentlicht. Unter den Einnahme figuriren die 


en Möbeln ch demſelb f Buch geſchildert unt ˖ h Ka 
ünglieträthigem Gelde in Goldt er fein Schloß mitſennem uch gel itbert unter dem Litet Auflagen auf Salz und Tabak. Joſep9 ram 
„Kü dem Gelde in Gold i isjextraits du journsl dun voynge j “ Dh ee h 3 Un 
Helen ag — e e Jause und rl e e , 0 gab fein Ehrenwort keinen Verſuch zur Rückkehr nach 
det uneißt bat ei um zu Erbe, 
nd beabſicht ian Oratorium: „Die heilige Eliſabelh“ a \ 
| au veranbe sd e erſte Aufführung Dickes — un: ſcheidener Dimenſion gibt in gedrängter Weiſe einen ſehr gutenfrei Der tärkiſch⸗italjeni andels vertrag wurde veröffent⸗ 
. Einblick in die Angelegenheiten und Hän er türkiſch-italieniſche H 


O Am Darm j en um : l ürken der 
ge lufee e gn wurde am 29. Dec. eine neuelbanon. Der Graf von Paris nimmt d licht. Zwiſchen Ehriften — bluti⸗ An —— 
laber aufgeführt. Bes h darmſtädter Hofkapellmeiſter Schins|ciell den franzoſiſchen Standpunkt ein, von welchem ommen irrigen der Provinz Smyrna fa ge Streitigkeiten 


n Hannover pa my olg war ein ſehr großer. 


ennigſen unt ö nne 
ne ein Comité geb Genen Borfige des Graſenſait warmer Sympathie für die Chriften im Ori 5 7 
Baigomponiften Mar} n el Je dem füich — Letzteren obgleich — eee Haß der M Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
= ** An 21 — — Zweck auffordert enkmal ſetzen wil und zuſallen 7 5 bedränge, ſind zu 110 an i Perzelchnlß der eee und Abgereiften 
16 „d. Abends wurde Edmont 1 in ewigen Hader. Um dieſe Situation z zeichnen fü 0 8 uar. 15 
bealhunder g. gegeben hatte, endlich Fr 3 lack, das manſerlauchle Verfaſſer einen Ausſpruch des 1 PBatr Angekommen find bie — Ambroſius Dr. er k. 
ben a von gg udenten hatten das ganze Parterıe vie Er bis ſvon Jeruſalem an. Derſel be ſagte zum Grafen v iſliche chen Reichs ralh zuſ Schulrath, aus l | K Bogusz, Guts beſiger, 1 7 9 ie 
hatt dete wude ng des Stückes an einen Höllenſcandals Bun ers Chriſtenheit iſt wie ein Zelt, von welchem jede chriſtliche Konfeſ⸗ ft aben an das Firfmien; Joſef Kamiäsli, Gu 25 aus Rußland; Joſef Zyeiüski, 
Odeoden define ien lich der Vorhang heradgelaſſen, das bree bie, dag e Ai Händen ga und das dadurch aufrecht erhalten zu beſchrenken gedentt,]Sutsb, aus Polen; Rudolf Zycinski, Gutsb., aus Wadi 
en daten vier Sieg errungen. Dieſe lärmenden Genen 1 no, daß jede von ihnen ſich anſtrengt, es nach ihrer Seite hin⸗ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Kornel Chwalibög 


mſzuziehen.“ 


vier Tage gedauert; jeden Abend hatte die Pole 2 


ur 


Amts blatt. Vorladung (3455. 1-3)Ijacego sie w tutejszo-sgdowym depozycie przepio-, Das ſehr vortheil⸗ E ck h N u 8 haft gelegene 


wadzong bedzie. einſtöckige in der 
ber Eleonora Pollak und des Anton Pollak. Myslenice, dnia 27. Grudnia 1861. Wieliczka — Stamer Gaſſe sub Nr. 42/3 alt gas 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mysleniceſ3. 1377 i 5 am Kazimierz i aus freier Hand zu ver | 
Nr. 12947. E diet. (3461. 3 werden Eleonora Pollak und Anton Pollak, von deren ; Ediet. W i tie. 2 Was 3) 
Geburt ein Zeitraum ven ‚mehr als 80 Jahren verſtri— Näheres iſt bei der Eigenthümerin, wohnhaft 
chen und ihr Aufenthalt üder 20 Jahre unbekannt iſt, im 1. Stocke deſſelben Hauſes, zu erfragen. . J 


1 über Einſchreiten der Erben Joſef Pollak, Leon Pollak er ) ag lbs 2 
d en h. o. Gefangenhauſe geſtorben ſei. und Anna, Czechowska de 29 14. October 1861 Lodzinska und Helena de Soltyk Gorajska mittelſt w ie ’ 
a dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen e \ ; n gegenwärtigen Edictes bekannt n daß über Ein⸗ E 1 n V r q 1 U a u 5 
Perſonen e n ener 2 fl. 50 3. 1650 J. hiemit vorgeladen, ſich hiergerichts binnen)... 9 ekannt gegeben, ß über Ein⸗ 
erſonen auf ſeine in einer Baarſchaft von 50 kr. Jahre zu . ſchreiten des Samuel Lichtmann, Joſef Spinz und in N { | 
EM. beſtehende Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſt einem Jahre zu melden, oder das Gericht, oder den zu a J P in NIEGOWICE, j 

. beftehende Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zustehe, fol; den beſtellte / ©, 9: Mayer Berel mit dem hiegerichtlichen Auftrage vom 2.|bei a u 
werden alle diejenigen welche hierauf aus was immer 91 A n Curator ‚rei der ee e 1 8 „ brel Abweſen⸗ bei der Hauptſtraße gelegen, mit ganzen erforderlichen 
N Ri yslenice in die Kenntniß ihres Lebens n 0 5 iſt vom 1. Juli l. J. zu verpachten. 
900 eforde Se elek Mar Me u aher ee zu fegen, als fonflen zur Todeserklärung derſelben, und den aufgetragen, in die Ausfolgung der beim k. k. Tar⸗ Näheres mündlich oder auf frankirte Briefe 
ufgefordert, rbrecht binnen einem Jahre von demſzur Abhandlung ihres, i h 8 nower Steuer- und gerichtlichen Depoſitenamt erliegendenſſchriftlich beim Ei imer 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu: ng beſindli 9 ihres, in der hiergerichtlichen Verwah⸗ſ4 Stück Grundentlaſtungs⸗Obligationen ddto. 1. No⸗ 64 beim Eigenthümer an Ott und Stelle. Letzte 
melden und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre Erbs— zung 1 Vermögens geſchritten werden wird. vember 1853 und zwar 0 Stick Nr. 720 ee Poſt Gdo w. — (3464. 2-3) 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft Myslenice, am 27. December 1861. fl. CM, und 3 Stück Nr. 8123, 8124 und 8125 jede N 
für welche inzwiſchen Hr. Advokat Pr. Kucharski als [Stück über 100 fl. CM. ſammt alen Intereſſencoupons Wiener - Börse - Bericht 
Aae n iſt, mit jenen Alk Zawezwanie dieſer 4 Stück Obligationen vom 1. November 1855 vom 11. Jänner. 
ſich werden erbserklärt und ihren rbsrechtstitel ausge— E . : 2 laufend und Talons, an Samuel Lichtmann, Joſef Oeffentliche Schuld. 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, oder üleonory Pollak i Antoniego Pollak. Spinz und Mayer Berel zur ungetheilten Hand- einzu: A. Des Staates. 
aber wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Mysleni- [willigen oder ihre Einwendungen dagegen binnen 30 Ta- In Def. W. zu 5% für 100 Geld Wart 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werde. each w skutek podania sukcesorow Jôzefa Pollaka, gen hiergerichts anzubringen. Aus dem Acleaal leben 10 5% für 100 f 2 = — 2 
K. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgericht. Leona Pollaka i Anny Czechowskié)j pod dniem Die genannten Leopold Szumski, Antonina Rolle] Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 8 
Krakau, am 22. December 1861. 14. Pazdziernika 1861 do L. 1650 8. wniesionego 1. voto Spithal 2. voto Lodzinska und Helena de n 30896 für 100 f. „ „ 00 6730 
wzywa Eleonore Pollak i Antoniego Pollaka, od. Soltyk Gorajska werden demnach aufgefordert, ihre adden Srlekung v3 1839 für 00 f. 12075 127 > 
L. 12947. Edy kt. ktörych urodzenia przeszlo 80 lat uplynelo i ktö-|Behelfe, dem zu ihrer Vertretung beſtellten Curator Hr. N „ 1864 für 100 87 95 87 — 
3 1 ; rych pobyt juz od 20 lat wiadomy nie jest, azebylMihaet Dimay in Tarnobrzeg mitzutheilen und Über: „ 1860 für 100 l. 91.90 9210 
C. k. Sad deleg. miejeki w Krakowio odajeſsie w tutejszym Sadzie w przeciggu jednego rokuſbaupt alle zu ihrer Vertheidigung dienlichen Maßregeln Como-Rentenſcheine zu 42 L. austrrr. ... . 1650 17— 
do publicznéj wiadomosci, 12 na dniu 17. Lutego zgkosili, albo té2 Sad lub ustanowionego dla nichſrechtzeltig vorzukehren, fonft fie ſelbſt die aus ihrer Ver: B. Per Kronländer. 
1857 zmark w tutejszym domu wigziennym nie- kuratora pana Feliksa Halacinskiego, e. k. Nota-ſabſäumung entſtehenden mögen nachtheiligen Folgen, ſvon Niede e 
jaki Walenty Budzyn, pozostawiwszy gotöwkalryusza W Myslenicach, o zyciu swoim zuwiado-ſſich beizumeſſen haben werden. | Abs Prien % ar ten Tr — jr 
kwotg 2 zir. 50 kr. mir. „„ „jeili, gdy w przeciwnym razie za zmarlych ung. om k. k. Bezirksamte als Gericht. von Schleſten zu 67 für 100 . 2 — 870 
Poniewaz sgdowi nie jest wiadomo, ezyli i ktö-Inemi zostang i pertraktacya ich majatku znajdu- Tarnobrzeg, am 2. Jänner 1862. von Steiermark zu 5% für 100 l. 88 88.50 
rym osobom slusy prawo do tego spadku po zmar- 5 — air für 2 een ne 9.— 07.— 
iym Walentym Budzynie pozostalego, zatem wzy- — a EEE EEE EEE m ven een — Eye se 100 fl. — — — 50 
wa sie tych wszystkich, ktörzyby sobie 2 jakiego- 1.0 bon Tem. Ban. Kroat. u. Gl. in 57 für 160 . 71.— 71.50 
badz tytulu prawo do takowego rosci6 mogli, von Galizien zu 556 für 100 fl.. . . . 66.90 72.20 
azeby sig w ciggu jednego roku rachujge od dnia E R J N K E [1 (3463. 1-6) von = Banat 5% für 100 fl.. . 6752 67.75 
nizej wyrazonego, do sgdu tutejszego zglosili i ü u Ya ie ach N für 100 6. 66.25 66.75 
przy wykazaniu praw swoich deklaracye przyje- is — — ver Nationalb anz ie: vr. St. 767.— 769.— 
cia gucke void w N . 1 Heſeſſſchaſt ſür Cebens⸗ und Jenten: Verficherungen. ver 5 % Handel und Gewerde zu 
FF 175 5 je — (Genehmigt rurch Erloß des hohen k k. Miniſteriums des Innern ddo. 1. December 1858, 8. 10144.) alder. bier. Gecomple - Geſeüſch. iu bob f. ö. 20 Freu 
2 H 8 Bea ; . F > if. ⸗Ferd.⸗ EM... a * 
1 sie u niego zgioszg 8 prawa swoje wy⸗] Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Nr. 329. I ee FT ZI 
saza, pertraktowanym ı tym e przyznanym w ra- + TREE SEELEN 7 ; Age oder 500 fr 4.,82.— 282.50 
zie zus gdyby sie nikt nie zglosil, wys, ekarbowi Verficherungen auf den Todlegfall. Vülechfelfeitige UMeberlebens-Aſſotintionen. der Saar. enn J. 200 a sun 124— 12450 
Panstwa Jako kaduk przyznanym bedzie. Prämien M it vollem Recht die Aſſotiatt ff ̃˙ ˙( 
Z c. k. Sedu deleg. miejaki Versicherung eines Capi an darf mit valem che dle Affotinionen des, fk. Slate dend enen 
o. k. Sadu deleg. miejskiego. zur Verſicherung eines Capitals von 1000 Gulden nach „Anker“ als die vorzüglichſte Combination zur Verſiche⸗“ ſenbabn zu 200 fl. öR. Gibs ober 500 ö. 


dem Ableben einer verſicherten Perſon. rung von Gapitalien auf den Lebensfall bezeichnen, indem 
die Gelder derſelben zu möglichſt hohem Zinsfuße ange- ſder galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 
90 mit 160 fl. (80%) Einzahlung 166.25 166 75 


Kraköw, dnia 22. Grudnia 1861. 
N, Ohne Antheil am Gewinne. Mit 50% Antheil am Gew.|ogt werden und der ganze Nutzen bei noch ſo großer der öſterr. Donaudaupfſchiſffahrte veſeüſch ft; 
500 fi. EM * 


N — Sterblichkeit der einzelnen Verſicherten ausſchließlich dem 


Jade dee Prämie falter dee Prämie imfä in Keleft zu 550 fl. CM 2 — 200 — 

N. 113. Kundmachung. (8460. 3)] Ber, jähre] Halb» foiertee| Wer, e halb- Joierter- Affociationsfond anheimfällt, mit einziger Ausnahme derſzee Jer. Elend in Krieft zu 5 0 fl. CM.. 902 — 200 — 

i bandes als Handelsgerichte in Krakauf Koenen] lch. [äprtiaiasetia] Röertn | a fahle e e e eee eee r 
eee N Tährlichtahrlic Röerten | hrlichſberechneten 5pCt. Verwaltungsgebühr. * 00 fl. zer. ie. edel in 

ee ee . 895.— 309.— 


„kr. fl. Fr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. R R ; 5 1 
20 10 80 8 61 4116 20 ANAL 48 1 5 Dadurch wird die Verſicherung eines Capitals für Pfandbriere 

5 al 25 2110010 8554 |pem Ueberlebensfall nach einer beſtimmten Reihe von der Gjährig zu 5% für u . 102.75 103.— 
30 22401 48 5 ss| 30 24261 640 [Jahren ermöglicht. Es will zum Beiſplel Jemand feis Naticnalbant 10 fahrig iu 8 für 10% f 8 0 07.— 

670% 25 28101440 7 38 Inem gegenwärtig 10jährigen Kinde ein Capital nach er⸗ er verlogbar zu 5% für % — 80.30 
40 2000015 3317 85] 40 3 0% |87] 8 |64|.,; 8 lährig apital nach er-] der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 l. 1% 
a5 36 10018 52 048] 45 307020 350 42 reichtem 24 Jahre ſichern, fo braucht er nur im Jahreſauf öſterr. Währ. |verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.90 85. 
so 4300022 30 [133] 50 49/5 4752 681862 einer Aſſotiation beizutreten, welche im Jahe 1876 Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 78.— 78.50 
us wa — — — 55 590 0060 [15 | 67 ſendet. der Credit-Anſtalt für Nadel 5 7 8 

0 3/10]: f 5 . er Credit⸗Anſta un 

. wo. use are] Nach Ablauf der für die Affociation beſtimmten Pe-] 100 fl. öſterr. Währung ' une 122.20 122.40 

eiode erhält jedes Affociationsmitglied, wenn der beteef-]Donau-Danpff-Gefeiiä. zu 100 f. Em... . W625 96.75 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 


17 1 1 7 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 


m. 180 fl (9%) Gin. 42)06.— 207 — | 
fl. CM. 
j 


durch die Eigenthümer der Schnittwarenhandlung unter 
der protocollirten Firma „Schornstein & Schmelkes“ 
am Stradom in Krakau mit dem Beſchluſſe vom 7. 
Jänner 1862 Z. 113 das Vergleichsverfahren über das 
ſämmtliche bewegliche und unbewegliche den in Krakau 
anſäßigen Handelsleuten Moritz Schornstein und Feiwel 
Schmelkes gehörige im Kaiſerthume ee mit 
Ausnahme der Militärgrenze befindliche Vermögen ein⸗ . cc hi E f b 1 enn de 
geleitet und der k. k. Notar in Krakau Herr Stefan U e eee . he 2 N Ar ber nes 2 signftätlen nag, 


2 
. 
en ze 
8 
a 
! 
an 
= 
* 


Anmeldung der Forderungen wird durch den bekannten 
Hrn. k. k. Notar kundgemacht werden. 
Krakau, am 7. Jänner 1862. 


Muczkowski als Gerichtscommiſſär zur Leitung des] J 
Jahren zu Recht beſtehen, der Geſellſchaft um SR ; : 25 
Vergleichsverfahrens beſtellt wurde. Werth 5 un die hau. e 1. die für daſſelbe geleisteten Einlagen ſammt Bin Ei“ « 10 ee eee 
Die Vorladung zum Vergleichsverfahren und zur] können, wird den mit dem „Anker“ abgeſchloſſenenſſen und Zinſeszinſen dieſer Einlagen; Palſſy 5 A. r TE — 2 26 
Clary zu 40 e eee 
. 37.— 7 


Verträgen auf den Todesfall ein wirklicher, innerer“ 2. den nach Maßgabe der LebenswahrſcheinlichkeltſSt. Gens in 40 


und ſtets realiſirbarer Werth verliehen, fo daß derſdes Verſicherten und den geleiſteten Einlagen berechneten Pi „ 0 
0 pr 35 Windiſchgr 5 — 

Verſicherte, welcher nach 3 Jahren die Prämienzahlungſoerhältnißmäßigen Antheil an den Einlagen und Zinſen FERN Fra 5 — 5 u. YO" 23 25 2376 | 

einzuftellen durch Verhältniſſe gezwungen wäre, denſſammt Zinſeszinſen der in der Zwiſchenzeit verſtorbenenſ keglevich zu 10 „ „ re 

1 Verluſt der eingezahlten Prämien nicht mehrſVerſicherten. “ ir ee: 

u befürchten hat. ans pay Stent 

zu befürchten h See . für ne ſüddeutſcher wah 2% 11945 115.90 

} 1 5 7 rankf. a. M., . fübd. ER h 

Außer dem im Artikel 54 der Statuten normirten Aſſecuranzfond, welcher jederzeit genauf Pamburg, für 100 M. 5 Due ens — == 


— 
Garantien. den Werth aller von der Geſellſchaft für den Todesfall eingegangenen Verbindlichkeitenſ London, für 10 Pſd. Sterl, 56. 140.1 140 25 
el Perle, für 100 Franks 5% . 5530 65.4) | 


Cours der Geldforten. 


N. 113. Obwieszezenie. 
I} 
I 
Durhfhnitis-Eours _ Letzter Cours. | 


Schornstein & Schmelkes“ na Stradomiu w Kra- ; ; ; Pape 1 . 
e — = 7, Styoznia 1862 L. 118 a ln ve ee ſeiner Thätigkeit vollkommene Bürgſchaft. Insbeſondere iſt die Ge⸗ . — 
d N tepowanie ugodne z wie- en Aſſociati eneral⸗Verſammlung der Zeichner für ihre Verwaltung verantwortlich, undd 3 f. te fl. tr. f. t A k. 
zarzg er — 0 do ep N tirichonizöiiainedk unterfteht der Controle eines von den Zeichnern ſelbſt aus ihrer Mitte erwählten Ausſchuſſes von neun Mit- Kaiſerliche Münz⸗Dulaten. 66 — — 44 66 
N mit] lm, km Ha 1, Amen Enpar ie Bit u ne, u Innen Mama. TED SEN ME 
kes zahieszkalych w Krakowie nalezacy, a w Pan- mäßige Verwendung der Einlagen zu überwachen. SR 8 1283 1 19 11 2 
N 5 es ; : N — a 5 pertale . 8 45 4 
im ce ede kn Be tr d ge N . 
1% zn: K. 0 D er „Anker“ i . N 
kowie p. Stefan Muczkowski sadowym komisarzemj getretener Todesfälle auf 72 Berfiherungspolicen pie Ni der Geſammt⸗Gewährleiſtung auf Grundlage des — u 
ſumme von fl. 242,350 ausbezahlt, welche ſich auf die verſchie⸗letztveröffentlichten Rechnungs⸗Abſchluſſes vom 31. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


. 4 ne . 
do przeprowadzenia tego postgpowania ugodnego denen Kronländer in folgender Weiſe vertheilt: 


December 1869. som 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres 


wyznaczonym zostal. Öhmen u... rer. 10 Policen .. . fl. 20,500 . 
Tak 14 e do Postzpbnnia ugbäheRt, San „„ 1 „ .. „ 3000 [Geſellſchafts⸗Capitall - - fl. 2.000,000 — kr. — 
s } f 0 E sul © 2 4087 4.000 * 31. Dec. 1860: 5 
jakotéh termin do zeloszenia pretensyi zostana| Mähren ene e e er den Toben 1 ee | 
28 e „ „ 88200 Aſſecuranzfond für den Todesfall 8 N 
przez recczonette p. Notaryusza osobno ogloszone Niederöſterreic h.. Bm % 8800 ecuranz desfall fl. 975,171 81 krſvon Krafau nach Wien und Breslau 7 uhr Fra, 3 up! 
Kraköw, dnia 7. Stycznia 1862. 8 7. i e a „% „ e A Reſervefond für die 15 Rin Rachne — auch Warſchan uhr eig e 
Schleſ ien 1 „ „ 2,00 Ueberlebens-Aſſociationen und Na. Fehn e e ne 
3 Siebenbürgen de TIBOO die Gegenverſicherun 5 f Min. Früh; — nach Rzeszöw 3 uhr 15 Min. weg 
Steiermark.. an ſAllgemeiner 9 herungen .. fl. 465,452 89 fr. — nach Lemberg 8 uhr 30 Min. Abende, o teh 
dy k c 2 107,50 Allgemeiner Reſervefond . .. fl. 19,500 k. Din. Bom. — nach Wieliczta IA Une eme, 
N. 19172. E dy kt. (3465. 3) Zufammen. - 72 Policen. . . fl. 247,350 Zuſammen 5 fl. 3.460,14 70 kr. von Een Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Winne. 
eis ends. 


ö Die Geſellſchaft ſchließt auch Verträge auf unmittelbare und aufgeſchobene Leibrenten oon Vormitlags 
gegen einmalige oder ſuceeſive Cinzehtungen ab. 3 von Gee ug nente g übe 20 N. geh, , 
Proſpecte, allgemeine Bedingungen und Statuten ertheilen bereitwilligſt in Wien 0 Minuten Nachmiiags. di 


Karola barona Larisza 2a Aa 14. Grudnia 1861| , DR . a d di won Stezak nach Granea 10 Uhr 15 Mi Socmitt, 
do L. 19172 wniesiondj eelem, dorgezenia uchwaly|die Direction, in den Provinzen dagegen die Herren Agenten, namentlich: Herr Conſtantinſeen ase as Ain Machmint, 7 Uhr 50 Win. Beende 


tutejszego Sadu 2 dnia 5. Listopada 1861 do L|Laszkiewiez Inſpector und Agent in Biala, die Her Carl Wolanski Wilhel szow nach Krakau 1 uhr 40 Machmitt. 
BR BE: oe a 8 > ER WEN . ren Carl v. WO ! Mvon Nies r 40 Mia. Rachm e l/ 
11767 niezuanym 2 imienia i miejsca pobytu.apad-[Brühl und A Eibenschütz in Krakau und Hr. A. Eibenschütz in Tarnow. 99" n ee Krakau 4 Uhr Früh, 5 Nes 10 8. 


kobiercom $. p. Honoraty 2 Bzowskich Letowskiéjſ ee 
2 g Meteorologiſche Beobachtungen. Ankumftt e Fut, 7 uhr 4. 


ustanawia tymze - nieznanym spadkobier com celem 
kau von i iu 
in Kra Wien 9 Uhr 45 Re d Warſchan 


O. k. Sad obwodowy W Tarnowie niniejszym 
edyktem ezyni wiadomo, 20 W skutek prosby p. 


strzezenia praw swoich kuratora W osobie P. ad- Darom.- Höhe Speciſiſ che 
. — > ratur i derung der N : 
Me 8 r 2 substytucy p. ae A 2 auf 1 10 0 Feuchligkelt Richtung und Stärke Bufland Erſcheinungen Aden i e n e Fuge 27 Min. Abends; 2 
ata Dra Kaczkowskiego, wreczajge zarazem te-. A gare Linie des Windes aphäre in der L Laufe d. Tage von Pr berg aus Preußen 5 Uhr . W 
c he Mean red. Menumer der Luft j der Almocph en Blenden en 7 Uhr 40 Min. Abende = 


15 Min. Früh, 2 Uhr 60 e. 5 


mu pierwszemu rzeczong uchwalg tutejszego sa du. 
von Lemberg 6 Ur 


12 2 75 W üb 
2 rady c. k. Sadu obwodowego. m 8 | 81 Do far 8 — 48 3% Vachnitt.; — von Wieliczta 6 uhr 40 Min, 
Tarnöw, dnia 18. Grudnia 1861. 0 Weſt „ Heiter mit Wolken in Nzeszéw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Ben 


Buchdruckereij⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
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